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Sachverhalt und Anträge 

I. Auf die am 22. Mai 1979 angemeldete europäische Patentanmel-

dung 79 101 559.7, für die die Prioritt einer frUheren An-

meldung vom 23. Juni 1978 in Anspruch genommen wird, ist am 

5. August 1981 das elf PatentansprUche umfassende europa-

ische Patent 0 006 440 erteilt worden. 

II. Gegen das erteilte Patent haben zwei Einsprechende Einspruch 

eingelegt und beantragt, das Patent zu widerrufen, da der 

Gegenstand des erteilten Patentanspruchs 1 nicht neu sei 

bzw. nicht auf einer erfinderischen Ttigkeit beruhe. 

III. Durch Entscheidung vom 7. Juni 1984 hat die Einspruchsabtei-

lung das europäische Patent 0 006 440 widerrufen mit der Be-

grUndung, daI3 der Gegenstand des erteilten Patentanspruchs 1 

im Hinblick auf die Dokumente DE-U-1 783 611 und 7 504 333 

nicht auf einer erfinderischen Tätigkeit beruhe. 

IV. Gegen diese Entscheidung hat die Patentinhaberin am 

27. Juli 1984 unter gleichzeitiger Entrichtung der GebUhr 

Beschwerde erhoben. 

Mit der am 11. Oktober 1984 eingegangenen BeschwerdebegrUn-

dung hat sie zwei unabhängige PatentansprUche sowie sieben 

abhängige PatentansprUche eingereicht und die GrUnde vorge-

tragen, die nach ihrer Ansicht für die erfinderische Quali-

tat der Gegenstande der PatentansprUche 1 und 2 sprechen. 

V. In der miindlichen Verhandlung am 24. Marz 1987 begrUndete 

die Patentinhaberin noch eirimal ihre Auffassung und bean-

tragte, das Patent mit den in der mUndlichen Verhandlung 

Uberreichten PatentansprUchen 1 bis 9 und diesen angepa3ten 

Beschreibungsteilen, im Ubrigen mit den erteilten Unterlagen 

aufrechtzuerhalten. Die Einsprechenden beantragten, die Zu- 
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2 	 T 181/84 

rUckweisung der Beschwerde, da der neue unabhrigige Patent- 

anspruch 2 in der Weise geändert worden sei, daI3 dessen 

Schutzbereich entgegen der Vorschrift des Artikels 123 (3) 

EPU erweitert sei, und da der Gegenstand des neuen Patentan-

spruchs 1 im Hinblick auf die den Dokuntenten DE-U-1 783 611, 

DE-U-7 504 333, Prospekt "Jet 77 G.U.-Drehkippbeschlag" so-

wie DE-A-2 527 348 zu entnehmenden Lehren nichts Erfinderi-

sches mehr aufweise. 

VI. Die geltenden unabhngigen PatentansprUche lauten wie 

folgt: 

1. Verstelibares Ecklager für Dreh-KippflUgel von Fenstern, 

Türen od. dgl. mit einem am feststehenden Rahinen Uber eine 

StUtzplatte (1) anschraubbaren sowie mit mindestens einem 

rUckseitig tiber die StUtzplatte (1) vorstehenden Gewinde- 

glied (8) in eine Bohrung des feststehenden Rahmens em-

greifenden Lagerbock (11), der einen urn eine horizontale 

Achse kippbaren Gelenkbolzen (18) trägt, weicher in ein am 

FlUgel mit dessen seitlicher, lotrechter Drehachse (6-6) 

fluchtend angeordnetes Gelenkband stUtzend eingreift, wobei 

der Lagerbock (11) relativ zur StUtzplatte (1) und quer zur 

Ebene des feststehenden Rahmens Uber das Gewindeglied (8) 

versteilbar ist, 

dadurch gekennzeichnet, 

dal3 die StUtzplatte (1) mit parallel zur Achsrichtung des 

Gewindegliedes (8) Uber ihre Vorderseite vorstehenden, 

starren FUhrungsnocken (5) versehen ist, die der Lagerbock 

(11) mit rUckseitig eingeformten FUhrungskulissen (12) form-

schiUssig umgreift, daB das Gewindeglied (8) einerseits in 

der StUtzplatte (1; Fig. 3) nur drehbar, aber unverschiebbar 

gelagert ist, whrend es andererseits durch Drehung axial 

relativ verstelibar in den Lagerbock (11; Fig. 3)eingreift, 

daB die FUhrungsnocken (5) durch zwei parallele Zapfen ge-

bildet sind, die in passende Führungslöcher (12) des lager- 
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3 	 T 181/84 

bockes (11) hineinragen, whrend das Gewindeglied (8) zwi-

schen diesen Zapfen (5) in der StUtzplatte (1) drehbar la-

gert und mit einem nach rUckwärts einstUckig angeformten, 

glatten sowie Uber diese hinausragenden Ver1ngerungsschaft 

(9) drehbar in die Bohrung des feststehenden Rahrnens em- 

greift (Fig. 2 und 3), und daB dabei StUtzplatte (1) und 

Lagerbock (11) oberhalb der FUhrungsl6cher (12) und FUh-

rungszapfen (5) jeweils Durchgangslöcher (4, 13) aufweisen, 

durch die Befestigungsschraubefl in den feststehenden Rahmen 

eindrehbar sind (Fig. 4). 

2. 	Versteilbares Ecklager für Dreh-Kippflügel von Fenstern, 

TUren od. dgl. mit einem am feststehenden Rabmen über eine 

StUtzplatte (1) anschraubbaren sowie mit mindestens einem 

rUckseitig Uber die StUtzplatte (1) vorstehenden Gewinde- 

glied (8) ineine Bohrung des feststehenden Rahmens em-

greifenden Lagerbock (11), der einen urn eine horizontale 

Achse kippbaren Gelenkbolzen (18) trägt, weicher in ein am 

FlUgel mit dessen seitlicher, lotrechter Drehachse (6-6) 

fluchtend angeordnetes Gelenkband (37) stUtzend eingreift, 

wobei der Lagerbock (11) relativ zur StUtzplatte (1) und 

quer zur Ebene des feststehenden Rahmens Uber das Gewinde-

glied (8) versteilbar ist, 

dadurch gekennzeichnet, 

daB die Stützplatte (1) mit einem parallel zur Achsrichtung 

des Gewindegliedes (8) Uber ihre Vorderseite vorstehenden, 

starren FUhrungsnocken (25) versehen ist, den der Lagerbock 

(11) mit einer rUckseitig eingeformten FUhrungskulisse (28) 

formschlüssig urngreift, daB das Gewindeglied (8) einerseits 

am Lagerbock (11; Fig. 7) drehbar, aber unverschiebbar la-

gert, während es andererseits durch Drehung axial relativ 

verstelibar in die StUtzplatte (1; Fig. 7) eingreift, daB 

ein Mehrkantansatz der StUtzplatte (1) als FUhrungsnockefl 

(25) ausgebildet ist, der in eine entsprechende Mehrkant-

vertiefung (28) des Lagerbocks (11) eingreift und eine ko- 
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4 	 T181/84 

axiale Bohrung (26) aufweist, in die ein Hals (29) des La-

gerbockes (11) hineinragt, und dai3 im Hals (29) des Lager-

bockes (11) das Gewindeglied (8) mit einem glatten Schaftab-

schnitt (33) ausschlie3lich drehbar lagert, während es mit 

seinem Gewindeabschnitt (32) in eine Gewindebohrung (27) 

eingreift, die sich in dem ala Tragbolzen oder -zapfen in 

die Bohrung des feststehenden Rahmens hineinragenden Ver-

längerungsschaft (9) der StUtzplatte (1) befindet. 

Entacheidungsgrtnde 

1. Die Beschwerde entspricht den Artikein 106 bis 108 sowie Re-

gel 64 EPfJ; sie ist daher zulssig. 

2. Die Merkmale der geltenden unabhngigen PatentansprUche 1 

und 2 sind den Unterlagen, mit denen das Patent erteilt wor-

den ist, als Bestandteil der unter Schutz gesteliten Erfin-

dung zu entnehinen. 

Der Patentanspruch 1 ist auf die in den erteilten Patentan-

sprUchen 2 und 3 angegebene Ausfiihrungsform des im erteilten 

Patentanspruch 1 gekennzeichneten Ecklagers gerichtet, für 

das u.a. charkteristisch ist, daB es mehrere FUhrungsnocken 

und FUhrungskulissen aufweist. Gegen den neuen Patentan-

spruch 1 sind auch seitens der Einsprechenden keine Einwen-

dungen erhoben worden. 

Der geltende Patentanspruch 2 geht auf den erteilten Patent-

anspruch 6 zurück. Es ist richtig, daB dieser Patentanspruch 

auf den (erteilten) Patentanspruch 1 rUckbezogen war. Der 

Fachznann konnte beim Lesen der Patentschrift (vgl. dort Be-

schreibung, Spalte 3, Zeilen 10 bis 15; Spalte 5, Zeile 37 

bis Spalte 6, Zeile 27; Figuren 6 und 7 der Zeichnung) je-

doch auf den ersten Buck erkennen, daB Gegenstand des An-

spruchs 6 nicht eine besondere AusfUhrungsform des Ecklagers 
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5 	 T 181/84 

nach Patentanspruch 1, sondern eine andere AusfUhrungsform 

eines Ecklagers nach der Erfindung war, die sich von dem La-

ger nach dem erteilten Patentanspruch 1 dadurch unterschei-

det, daB sie nicht mehrere FUhrungsnocken und Fiihrungskulis-

sen sondern nur einen Nocken und eine Kulisse (Mehrkantver-

tiefung) aufweist. Zwischen den erteilten PatentansprUchen 1 

und 6 sowie den zu ihrer Auslegung heranzuziehenden Teilen 

der Beschreibung und den in der Zeichnung dargesteliten Aus-

fiIhrungsbeispielen bestand mithin ein Widerspruch. Er 1st 

durch die Umformulierung des auf den erteilten Patentan-

spruch 1 riickbezogenen Patentanspruchs 6 in den unabhngigen 

Patentanspruch 2 beseitigt worden. Sie stelit mithin eine 

Kiarstellung des Gegenstands der Erfindung im Sinne des Ar-

tikels 84 EPU dar, durch diim Hinblick auf Artikel 69 (1) 

Satz 2, nach dem die Beschreibung und Zeichnungen zur Aus- 

legung der PatentansprUche heranzuziehen sind, mögliche 

Zweifel ilber den Schutzbereich vermieden werden. 

Der Ersatz des im Oberbegriff des erteilten Patentan- 

spruchs 1 verwendeten Begriffs "Tragbolzen oder zapfen" 

durch "Gewindeglied" im Oberbegriff der PatentansprUche 1 

und 2 1st zulässig. Hierdurch ist der nächstkornmende Stand 

der Technik nach der DE-TJ-1 783 611 ausreichend berUcksich-

tigt. Die EinfUgung der Worte "als Tragbolzen oder -zapfen" 

in das aus dem Patentanspruch 6 Ubernommene letzte Merkmal 

im geltenden Patentanspruch 2 und die anderen Knderungen in 

den PatentansprUchen sowie in der Beschreibung dienen der 

weiteren Verdeutlichung des Inhalts dieser PatentansprUche 

oder stellen Berichtigungen dar. 

Die geltenden PatentansprUche 3 bis 9 sind identisch mit den 

erteilten PatentansprUchen 4, 5 sowie 7 bis 11. 

Der Schutzbereich der Patentanspriiche ist daher nicht erwei-

tert worden (Artikel 123 (3) EPU). 

01290 	 .../... 



6 	 T 181/84 

3. 	Die Herleitung des Oberbegriffs der PatentansprUche 1 und 2 

aus der DE-U- 1 783 611 ist ebenfalls nicht zu beanstanden. 

Das durch dieses Dokument bekanntgewordene Ecklager kornmt 

der Erfindung deshaib am nchsten, weil es ohne Herstellung 

einer Ausnehmung am feststehenden Rahinen befestigt werden 

kann (vgl. im Ubrigen hierzu die AusfUhrungen in den beiden 

folgenden Kapitein). 

Es ist bekannt, versteilbare Ecklager für Dreh-KippflUgei 

von Fenstern, TUren od. dgl. dann vorzusehen, wenn der zur 

Dichtung erforderliche Anpre8druck des geschiossenen FiUgels 

gegen den feststehenden Rahmen bedarfsabhngig verstelibar 

sein soil. Für eine dauerhaft einwandfreie Funktion der Fen-

ster und TUren ist es notwendig, daB das Ecklager unter der 

Einwirkung schwerer FlUgel einen dauerhaft sicheren Sitz am 

feststehenden Rahznen behält (Spalte 1, Zeilen 16 bis 38 der 

EP-B-6440). 

Ein diesen Anforderungen entsprechendes Ecklager für Dreh-

KippflUgel ist bekannt aus der DE-A-2 527 348. Dieses Eck-

lager hat ein Gehäuse, das in eine an das Gehäuse angepa8te 

Ausnehmung eines feststehenden Rahmens eingesetzt wird und 

einen Lagerbock trägt, der relativ zu dem Gehäuse und quer 

zu dern feststehenden Rahznen verstelibar ist, ohne daB zu 

diesem Zweck das Gelenkband des FiUgels aus dem Gelenkboizen 

des Lagerbocks ausgehängt werden rnul3. Das Gehäuse erhöht 

zwar die Tragfáhigkeit des Ecklagers, kann jedoch nicht auf 

den Rahznen aufgeschraubt, sondern mui3 in die durch Ausfr-

sung hergestelite Ausnehmung eingelassen werden. Daher ist 

dieses bekannte Ecklager für ein aus Kunststoff-Hohlprofilen 

bestehendes Fenster ungeeignet (Spalte 2, Zeilen 2 bis 29 

der EP-B-6440). 

Diesen Nachteil weist das aus der DE-U- 1 783 611 bekannte 

verstelibare Ecklager nicht auf. Dieses Lager kann an einem 

feststehenden Rahmen unabhngig von dem zu dessen Herstel- 
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lung verwendeten Werkstoff und dessen Bauart problemlos an-

geschlagen werden, da sein Lagerbock an einer StUtzplatte 

angeordnet ist, die an dem feststehenden Rahrnen angeschraubt 

wird. Der Lagerbock ist Uber einen Gewindezapfen relativ zur 

StUtzplatte und quer zur Ebene des feststehenden Rahrnens 

verstelibar. Eine Verstellung kann aber nur vorgenommen wer-

den, nachdern zuvor das Gelenkband des FlUgels mit dem vom 

Lagerbock kippbar getragenen Gelenkbolzen auI3er Eingriff ge-

bracht worden ist (Spalte 1, Zeile 47 bis Spalte 2, Zeile 1 

der EP-B-6440). 

4. 	Die Erfiridung befa8t sich mit einera soichen Eckiager, das 

an dern feststehenden Rahxnen angeschraubt wird. Ihr liegt 

die Aufgabe zugrunde, das aus der DE-U-1 783 611 bekannte 

Ecklager so auszubilden, daB es sich auch bei hoher Trag-

fähigkeit problemlos an jedern feststehenden Rahmen anschla-

gen 148t, zugleich aber eine Nachsteilung der Dichtungslage 

ermôglicht, ohne daB hierzu das Geienkband des FlUgels aus 

dern kippbaren Gelenkbolzen ausgebngt werden muB (Spalte 2, 

Zeile 43 bis 58 und Spalte 6, Zeile 43 bis 51 der EP-B-

6440). 

Diese Aufgabe ist gegenUber der DE-U-1 783 611 zutreffend 

formuliert. Aus dieser Formulierung geht kiar hervor, daB es 

entgegen der Auffassung der Einsprechenden nicht urn die L-

sung von drei isoliert nebeneinanderstehenden Teilaufgaben - 

problemloses Anschlagen eines Ecklagers an einem feststehen- 

den Rahmen, Erhhung der Tragfhigkeit des Ecklagers und 

Nachstellen der Dichtungsanlage zwischen FlUgel und festste-

hendem Rabmen - geht, sondern daB ein an jedem feststehenden 

Rahmen problemlos anzuschlagendes Ecklager geschaffen werden 

soil, das in der Lage ist, auch grol3e Kräfte aufzunehmen, 

zugleich aber einfacher verstelibar ist als das bekannte La-

ger. Die Aufgabe ist daher nicht zu beanstanden. 
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re'\ufgabe wird durch die Lehre des Patentanspruchs/]. 
Die sich aus dem Gewicht des FlUgels erge/en-. 

iber dn Gelenkbolzen in den Lagerbock eingelei/ete 
.rd eir'aseits von dem Gewindeglied Uber die/ohrung 
tehenden\ahmen direkt und andererseits Ub/r die 
t mit dem Lherbock  in formschlUssiger Ve7indung 
n Fiihrungsnoè)c\en der an dem feststehenn Rabmen an-
)aren StUtzp1ate indirekt in den festehenden Rah-
ergeleitet, und dLagerbiock kannpraktisch stu-

ersteilt werden, oe daB das Gelpclkband auBer Em- 

	

bracht zu werden bracht. 	/ 

bare Ecklager nach den g'1terraen PatentansprUchen 1 
nd durch keines der vor1ieq/nden Dokuinente bekannt- 

Da die Einsprechenden d)(e\euheit des Gegenstandes 

atentansprUche nicht besiritte haben, erUbrigt sich 
eineBegrUndung. 	/ 	\ 

e, ob der vor1iegend'e Stand der Te\hnik diese Lehre 
n konnte, ist fo1gndes auszufUhren:\ 

n im obigen Abs,chnitt 3 erwhnt, betriftdie DE-A-
s em Eck1ager ,  für Dreh-KippflUgel, das au\h unter 
afteinwirkun4 stufenlos versteilbar 1st. Bel'\diesem 
wird die aus dem Gewicht des FlUgels resu1tie\nde 

er em al/Lagerbiock dienendes Schaftteil in da\in 
iehmung ,im Rahmen eingesetzte Gehäuse und von dies' 
estste/enden Rahmen Ubertragen, wogegen die Verstel- 

Schay4tei1s quer zur Rahmenebene durch ein Schrau-
erf1gt, das achsparallel zu dem Schaftteil im Ge-

Lagrt ist und Uber einen seginentartigen Umfangsteil 
U Gwindebereich des Schaftteils - nach Art eines 
triebs -mi Dauereingriff steht. 
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5. Die obige Aufgabe wird durch die Lehre des Patentanspruchs 1 

bzw. 2 gelbst. Die sich aus dem Gewicht des FlUgels ergeben- 	\ 

de und Uber den Gelenkbolzen in den Lagerbock eingeleitete 

Kraft wird einerseits von dern Gewindeglied Uber die Bohrung 

im feststehenden Rahrnen direkt und andererseits tiber die 

bzw. den mit dem Lagerbock in formschlUssiger Verbindung 

stehenden FUhrungsnocken der an dem feststehenden Rahmen an-

schraubbaren StUtzplatte indirekt in den feststehenden Rah-

men weitergeleitet, und der Lagerbiock kann praktisch stu-

fenlos versteilt werden, ohne da3 das Gelenkband aul3er Em-

griff gebracht zu werden braucht. 

6. Verstelibare Ecklager nach den geltenden PatentansprUchen 1 

und 2 sind durch keines der vorliegenden Dokumente bekannt-

geworden. Da die Einsprechenden die Neuheit des Gegenstandes 

dieser PatentansprUche nicht bestritten haben, erUbrigt sich 

insoweit eine BegrUndung. 

7. Zur Frage, ob der vorliegende Stand der Technik diese Lehre 

nahelegen konnte, 1st folgendes auszufUhren: 

7.1 Wie schon im obigen Abschnitt 3 erwähnt, betrif ft die DE-A-

2 527 348 ein Ecklager für Dreh-KippflUgel, das auch unter 

hoher Krafteinwirkung stufenlos verstelibar 1st. Bei diesem 

Ecklager wird die aus dem Gewicht des FlUgels resultierende 

Kraft Uber ein als Lagerbiock dienendes Schaftteil in das in 

eine Ausnehmung im Rabmen eingesetzte Gehuse und von diesem 

in den feststehenden Rahmen Ubertragen, wogegen die Verstel-

lung des Schaftteils quer zur Rahinenebene durch ein Schrau-

benglied erfolgt, das achsparallel zu dem Schaftteil im Ge-

häuse gelagert 1st und Uber einen segmentartigen Umfangsteil 

mit einem GewindebereiCh des Schaftteils - nach Art eines 

Schneckentriebs -mi Dauereingriff steht. 
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Diese Lehre, nämlich das Schaftteil nur zur KraftUbertragung 

auf das Gehuse und den feststehenden Rabmen zu verwenden, 

fUr das Verstellen des Lagerbocks dagegen ein besonderes 

Versteliglied vorzusehen, 1st an das in den feststehenden 

Rahmen einsetzbare Geháuse gebunden. Es fUhrt daher von der 

Lehre der Erfindung weg, gemäl3 der die auf das Ecklager em-

wirkende Kraft so aufgeteilt wird, daI3 das Gewindeglied so 

weit entlastet wird, daB es seiner Verstellfunktion klemm-

frei nachzukomxnen vermag, ohne daB auf die an dem festste-

henden Rahmen anschraubbare StUtzplatte verzichtet werden 

muI3. 

7.2 Die DE-U-7 504 333 betrif ft TUrbánder, die jeweils mit einem 

in einem Halteelement gelagerten Gewindeboizen an einem 

feststehenden Tiirrahmen befestigbar sind. Die TUrbänder sind 

mit Hilfe des Gewindeboizens quer zur Ebene des TUrrabmens 

versteilbar. Des weiteren kBnnen nach den Figuren 1 und 7 

parallel zum Gewindeboizen verlaufende Zapfen vorgesehen 

sein, die in eine entsprechende Bohrung des TUrrahmens oder 

des Rahmenteils der TUrbänder hineinragen. Sie dienen der 

winkelrichtigen Ausrichtung dieser TUrbánder. 

Abgesehen davon, daB Türbnder mindestens paarweise verwen-

det werden, nimmt bei diesen bekannten TUrbändern der Gewin-

debolzen allein die Last des TUrfiUgels auf und leitet 

demzufolge die daraus resultierende Kraft allein in den Ttir-

rahinen em. Die Ausrichtzapfen sind hieran nicht beteiligt. 

Der der alleinigen KraftUbertragung und zuglelch der Ver-

stellung des TUrbands dienende Gewindeboizen unterliegt da-

her grol3en Reibungskräften. Ein derartiges TUrband kann da-

her keine Anregung geben, bei einem Ecklager gemäl3 der DE-U-

1 783 611 die vom Lagerbock aufzunehxnenden Kräfte so aufzu-

teilen und weiterzuleiten, daB eine kleinmfreie Verstellung 

des Gewindeglieds jederzeit gegeben ist. 
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7.3 Der Prospekt "Jet 77 G.U. - Drehkippbeschlag" zeigt auf 

Blatt 3 ein Ecklager fUr Dre-Kippf1Uge1 fUr Fenster und TU-

ren, dessen FlUgelandruck in eingebautem Zustand regulierbar 

ist. Auch bei diesem Ecklager wird die vom Lagerbock aufge- 

nommene Kraft allein durch das Gewindeglied auf die mit 

glatten Einbohrzapfen an einem feststehenden Rahmen befe- 

stigbare StUtzplatte ibertragen. Weitere Anregungen sind 

diesem Dokument nicht zu entnehmen. 

7.4 Der Inhalt der iibrigen Entgegenhaltungen, kommt dem Ecklager 

nach Patentanspruch 1 bzw. 2 nicht náher als das, was der 

Fachmann den in den Abschnitten 7.1 bis 7.3 erörterten Doku-

menten entnimmt. 

7.5 Aus dem Vorstehenden ergibt sich ferner, daB auch eine Zu-

sarninenfassung der dem Stand der Technik zu entnehxnenden Leh-

ren dem Fachmann keine Anregung geben konnte, aufgrund deren 

er ohne erfinderische Tätigkeit zu einem Ecklager gem13 der 

Lehre des Patentanspruchs 1 und des Patentanspruchs 2 ge- 

langt. 

7.6 Das Ecklager nach den geltenden unabhängigen PatentansprU-

chen 1 und 2 beruht somit auf einer erfinderischen Tätigkeit 

im Sinne des Artikels 56 EPU. 

8. Das Patent kann daher mit den geänderten PateritansprUchen 1 

und 2, den PatentansprUchen 3 bis 9, die besondere AusfUh-

rungsformen der unabhängigen Patentansprtiche betreffen, und 

der geänderten Beschreibung aufrechterhalten werden. 

9. Vom ErlaB einer Mitteilung nach Regel 58 (4) EPIJ an die Be-

teiligten hat die Kammer abgesehen. Nach gefestigter Recht-

sprechung ist diese Mitteilung im EinspruchsbeschwerdeVer-

fahren nach DurchfUhrung einer mUndlichen Verhandlung nur 

dann erforderlich, wenn den Beteiligten in der mUndlichen 
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Verhandlung eine abschlieI3ende sachliche Stellungnahrne zu 

der Xnderung des europäischen Patents nicht zuzumuten ist 

(vgl. Entscheidungen T 219/83 - AB1 EPA 1986, 211 und 

T 185/84 - AB1 EPA 1986, 373). Diese Sachiage war im vor-

liegenden Fall nicht gegeben. Bei den Xnderungen handelt es 

sich nur urn eine Verdeutlichung der durch die unabhngigen 

PatentansprUche vermittelten Lebre bzw. urn eine diese nde- 

rungen berücksichtigende Anpassung der Beschreibung. Die 

Vertreter der Einsprechenden haben in der Verhandlung auch 

nicht zu erkennen gegeben, dal3 sie zur PrUfung eine längere 

Bedenkzeit benöt igen. 

GrUnde für eine Mitteilung nach Regel 58 (4) EPU waren für 

die Kammer mithin nicht ersichtlich. Auf die Zustellung die-

ser Mitteilung konnte daher verzichtet werden. 

Entscheidungsforme 1 

Aus diesen GrUnden wird entschieden: 

1. Die angefochtene Entscheidung wird aufgehoben. 

2. Die Sache wird an die erste Instanz mit der Auflage zurUck-

verwiesen, das europische Patent 6440 mit folgenden Unter-

lagen aufrechtzuerhalten: 

PatentansprUche 1 - 9, Uberreicht in der mUndlichen Verhand- 

lung, 
drei Beschreibungsteile als Ersatz für Spalte 1, Zeilen 2 - 

15, Spalte 2, Zeilen 59 - 62 und Spalte 3, Zeilen 6 - 29 der 

Be schreibung, 

im Ubrigen mit den erteilten Unterlagen. 

Die Geschäftsstellenbealntifl 
	Der Vorsitzende 

B A Norman 
	 C Maus 
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